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WienerRathausKorrespondenzderstädtischeebenfortMarethenmitvorgeschriebenendreijährigenFunktions¬dauerwurdeeram19 .Mai1890wieder¬DirektorAushornanderSpitze,dieGelesen .213601 .NeuesRathaus. gewählt.ImJahr1902wurdeervomseschenFrankeBubenmitihrerKapelle,herausu .vermag,Redakteur.Religt zweitenWahlkörperdesBezirkeshoff¬diestädtischenJungenausParten,die19 .JahrimMontag24 .Mai1909. stadtinderGemeinderatentsendetu.herzigenVerbauerKaiserschützenundin DieWienerKnabenhorteaufdem am22 .AprildesselbenJahreszumdieBreitenseerbewiesen,daßindenhadenplatz.DerletzteSamstagwar drittenMalundam18 .April1905behorennichtnuraufgeistigeu.einrechterEhrentagfürdieWiener zumviertenMalzumzweitenVig.seelische,sondernauchaufkörperlicheKnabenhörte.Nachdemursprünglichen bürgermeisterwiedergewähltdurchBildungGericht,gelegtwirdderver¬genwarzumSchlussedersoge¬ dasAblebendesgebürgermeistersgangenSamstagläßthoffen,daßdergendverlaufenenmilitärischenfeierlichkeit BeobachwurdedasMandatdeserstenKundenhorscheindieeingrösserdieDestierungderWienerAnbe¬ VigebürgermeisterserledigtundSr.Ausscherungbevorstehtu .daßesinhörtevorihremihnensowohlgesiten Neumayerwurdeam24 .Maidesebenkurzebeweisenwerdenwird ,dieKaiservorgesehen.Anmittelbarvorder JahreszumerstenMal,undam12.BestrebungenallervonJugendfreundeehligesolischendesGemeinderathendefeierwurdejedochhievonabgesehenn,den Zum1909zumzweitenMalzumerstenaufdiesemGebietezuwürdigenundNebenheitenabergefaltet,inengage¬ Vngebürgermeistergewählt.zumZeitederJugendu .desVaterlandesmachenformirtderFeierlichkeitbeizuwoh¬ EmpfangamNachricht.DerEmpfangzusammenzufassenu .auszugestalten.nen.Diegutehaltungu .desfrischeAus¬

strengrab.DerStadtratbeschloßnachderTeilnehmerdesanläßlichderHage¬gehenderstrammenfischenJungenfandbei seineindenlagenden3 .internationa¬einemBerichtdesM.SchwerfürallenTeilnehmernanderFaschierlebhaften denmusikwissenschaftlichenKongressesAlexanderBaumann,denKomponistendeshalberdiestädtischenhabewareninder imRathhausefindet,Mittwochdem26.desspieles ,dasVersprechenhindernWerkevonbeiläufig70Jungenausge¬ abendsJahrstattdiefremdenGästeHerdundVerfasserzahlreicherGedichtenicht,diemilitärischenTorteerschienen treffenum7UhrimRathauseeininundMundarteinGrabinderGrischeunterderFührungdesHauptmanns undbesichtigenvordemEmpfangediealt ,1000Jungenstark .MitRingendenfurhistorischdenkwürdigePersonenan¬städtischenSammlungen.derFriedhofmauerdesZentralfeshofesSpielenicktendieJungenanu .harrtenmenu .das Gradenkenzu zurnächstenGemeindersezzung.lagerauchdemheutedurchge¬reservieren.DieGebenBaumansAufderTagesordnungderamFreitagStunden,bisdieFeiervorüberwar¬
liegenjetztaufdemH.MarperProf. stattfindendenSitzung,dieumhalbsichNachdengetroffenenVereinbarungenhatten. Uhrbeginnt,sehennebstderWahldesNiedermassedeserstengeburger,nurdiekeinenSoldatenLeutterden inenburgermeistersBehandlungs¬meistersIndiesenTagenläuftdasheldenplatzverlassensollen.Derdenen

gegenstände,darunterdieFortsetzungMandatdeserstengebürgermeisterstiondesHauptmannsgeltgelangetge¬
derBeratungüberdieVermerkungv .Neumayerab ,unddieWahlunddoch,dieBewilligungderDelierungder desoben,errichtungeinerFerien¬inderGemeinderatssitzungam26.hettevordemDenkmaldesSiegelvon KoloniefürKinderaufdemGut¬vorgenommenwerden.Neumayer,Assernu .garunterRügendemSieder derAllenburg,Verwaltungsrechtderim60 .Lebensjahrsteht ,wurdeimFeiertagezuerlangen,worauf
u .BelangderstädtischenGaswerkab.Jahr1855zumerstenMalindenGe¬sichdie5000JungenzählendeWasser¬

minderatgewählt,kamjedochdurchBewegungseyn.AnderSchutzemachen beitverleitungehestatt¬diedamalserfolgtenAnsehungdesselbendiefischenErbergermitmeistenJahre AmDonnerstagden3 .M .undnichtzurAusübungseinesMandatesundMagenfraueninGnadern, 4Uhrnachmittagsfindeteineöffent¬denFebruar1890wurdeerübermalsauchdiemilitarischenWeidlingerund licheSitzungderBegleiter¬indenGemeinderatentsendet,bezieht,odersachenbesondershervor¬
3 .Wahlkörper,undam22 .Maizumtunghohestestatt¬diestädtischenhörtemarschiertenebenfallserstenMalzumgeweitergebürger¬prächtigu .ergangenlebhaftenBeifall.
meistergewählt.NachAblaufderimGesetzdieNebenkapellederinnerenStadt¬



AuchdieserTrinspruchwurdewider
holtvonstürmischenBeifallsrufen,
u .Applantunterbrochen.

DerPräsidentdesDenkmalkomiters
PrinzLobkowitzHochgeehrteversamm¬
lung .ErstvorwenigenWochenvon
seinerKaiserlichenhoheitdemHerrenEr¬
HerzogProtektorandieSpitzedesAsper¬
DenkmalKomitersgestellt ,wasich
nochnichtinderLage,auchunddie
geringsteTätigkeitzuentwickeln.
binalsoeinmalweitwenigerberu¬
fen ,heutedasWortzuergreifen ,als
diejenigenHerren ,welcheaufopfe¬
rungsvollstdiebisherigeArbeitgelei¬
stethaben.Trotzdemwurdemirvom
KomitederAuftragzuteil ,insei¬
nenNamenzusprechenunddeshalb
bitteich ,nurgefälligstfüreinige
kurzeMomentegeneigtesGehör¬
schenkenzuwollen.Wirhabengester¬
undheutefestlichkeitenmiterlebt
welcheinfolgeihresglänzendenVerlan¬
fes ,infolgedervielenzusammenwer¬
kendenbegünstigendenUmstände

vorallenaberinfolgedesgroßen
ihnenzugrundeliegendenhistorischen
EreignissefüreinenjedenBeteiligten
unvergeßlicheineErinnerungfür
dasganzeLebenbleibenwerden.Fei¬
ernwirdochdie10jährigeWiederkehr
desTages,anwelchenderbisdahin
zuunüberwindlichgehalteneNach¬
lendieersteNiederlageerlitten .
undzwardurchunsereArme,durch
einMitgliedunseresKaiserhauses.
LauterLangenhallenderBeifall.
Darumwares auchein höchstsin¬
gerGedanke,allejeneRegimenter,
derenVorfahreninderSchlachtbei
Aspernmitgekämpfthaben ,Deputa¬
tig andengegenwärtigenfeierlich¬
keitenteilnehmenzulassen .Diesem

Befehleverdankenwirauchdasun¬
vergleichlicheBild ,welchesmirwenig¬
stensvonallemanderendentiefsten
Eindruckgemachthat .Dastanden
sieda ,dieVertreterdieserzahlreichen
altenTruppenkörper,Offiziereund
MannschaftenmitihrenFahnenund
Standarten ,ausallen Teilender
Monarchieherbeigeeilt,Schulter,an
Schulter,dastandderDeutsche,neben
demPolen ,derBöhmenebenden
Ungarn,derRuthennebendemKo¬
atenetc .etc . ,allegleicherfülltvon
derWeisedesAugenblicks ,ihrem
oberstenKriegsherrnunmittelbar
ins Angeschauenzukönnen ,stolz ,
denselbenRockzutragen,gleichein
jedervonihnen,aberauchstolzauf
seineeigenenAufschlage,aufdie
besonderenZeichen,dieihnalsAnge¬
hörigengeradeseinestapferenRegi¬
menteserscheinenließen ;einlebendes
BildunsererArmer,wiesie war ,wie
sieseinsollundwiesieauchinWirk¬
lichkeitist ,aberaucheinAbbild,
unwillkürlichkommtmanauf
denGedanken,unsererMonarchie,

wiesie war ,wiesie seinsollund
ja ,manwirft mirmituntereine
etwasoptimististeVeranlagung
vor wiesie ist Gewißgibtes
hierzulandeheftigepolitischeKämpfe,
scharfeMeinungsverschiedenheiten
dieoftleidenschaftlichzumAusdrucke
gelangen ,waswolltediesleugnen,
Ichbingewißeinerderletzten,der
eineentgegengesetzteBehauptung
aufstellenkönnte.Aberichbitte ,und
zubedenken,politischeGegensätze
undKämpfegibtesin jedemStaate¬
Mansagt ,undmitvollemRechte,
beiunsgesellensichzualleinanderen
auchnochdie SprachenundNationa¬
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litätenfragen .Nur ,auchNationa¬
litäten fragenkommenmehroder
wenigerin anderenStattenvor¬
LassenSie es abernureinmal
wirklichernstwerdenunddahaben
SiegleicheinanderesBild,
UndvonnichtgarlangerZeitwaresErnst.DieVer¬
tretungskurzerstelltengewissestrittigeFragen
zurück,umderArmendaszugeben,wassieam
NötigbrauchtstürmischerBeifall ,diezuihrem
mobilisirtenAbteilungenunberufenenMann
schaftenerschienenfastvollzähligzurfestgesetzten
ZeitundbaldständendieKriegsstarkenbe¬
BulleanderGrenze,SchulderanSchulten,sie
wieunsereFahrenträgervonheuteundgestern
dieDeutschennebendemPolen ,dieBöhmen
nebendenUngarn ,dieRuthanen
nebendenKractenetc .etc .gewiß
alleihreHeimatschenEltern,ihreFamilie
imHerzen ,aberalle vondemgleichen
Gedankenbeseelt ,daskräftige ,das
Ansehendes großengemeinsamen
Vaterlandeszuschützen,dieIhreundden

RühnerdesgeliebtenKaisersundKönigs
zuvermehren,alleAnwärtigseinerweiteren.

befehle.
DieserweitereBefehlkamnurglücklichen

weisenicht.IchgebrauchtdiesesWortvomStand¬
punktedesallgemeinenWahles,vomStand¬

punktedesStaatsbürgers,warichaktiver
Officier,könnteundwollteichesnichtsagen
NachdemichabereinenbürgerlichenBeruf
ausübe,wiederholteichesGlücklicherweise
birtderwürdederFriedenichtgestört.Heute
sindwohlschondieAllermeistenderEinbe¬
erfenenanihrenhäuslichenHerrzurück¬
gekehrt,aberwasgebliebenist ,dasistam
GewisseswiedererwachtesGefühldesSelbst¬

Bewußtseins( Stürmischenverfall
WirhabenmitstolzerBefriedigungge¬
sehen ,daßder langenfrieden¬
zeitentwickelteorganisatorischeTa¬



tigkeitderArmerOsterreichsvoll¬
kommenbewährlichet,daßdieteilich
AnnahmederKriegsständebei
allehiezubestimmtenTischenkuchen,
siemögensichauswelchemLandeimmer
ergänzen,glattundanstandslosvor¬
sichgegangenichtbehalt ,wasehr
wiegesagt,mitstolzerBefriedigung
erfüllt ,dasAusland ,mitSauern,von unsdamansichvonunsererKraftund
unserenkönnenvielfacheinhal¬

alsschesBildmachte.Daswirdwie
leicht anders werden .Als
ein etwasweiterbleibendesist
intensiver zumBewußtseinge¬
kommendasEingreifenderallge¬
meinenWahrpflichtinstägliche

Lebenund die Überzeugung ,daß
als notwendigeFolgederUnter¬
schiedzwischenZivilaMilitär¬
keinsoprinzipiellermehrist
wieinaltenZeiten,(LebhafterBeifall,
oderbessergesagt ,daßVolkundcher,
chenundVolksichheutevielnäherstehen
undaufeinanderangewiesensind
es wurdesoebenschonrühmlichhervor¬
gehoben,wiedieVertretungunddie
ganzeBevölkerungdesReichshaupt¬
undResidenzstadtWieihregroße
Militärfreundlichkeitbeispielsweise
auchdiesmalwiedergelegentlichdes
Aspenfeierdartet .

imInteressedesglücklichenFortschrittes
einesjedengeordnetenStaatswesensnicht
derBürgeru .derKriegerHandinHand
gehen,sichgegenseitigrichteru .lieben
mitderFehr ,besitzeru .ver¬
leidiger derBeifall

Aufdaßdas in allenGanen
unseresgroßenVaterlandesstetsder
Fallseinmöge,erhebeichmeinGlas
mitdemRuhe .Eslebensblühe,um
es wachsedes treueEinvernehmen

zwischendemstelleundseiner
keinenremische,nichtendenwollen
dehochauserwähnen .DieRede
vonderfastjederSatzbegeistenwe¬
fallauslöste,hinterließeinenmach¬
tigenEindruckaufjedeneingele¬
derVersammlung.

KommerzialratMayerbrachte
ebenfallseinenTrasaufdieUr¬
meraus¬

DannsprachGarditumGraf
BeckfolgendenKraft .Wirhabenso
vielespatriotischeGedankenheute
hierausdrückengehörtundbesonders
waresseineExzellenzunterverehrter
herrBürgermeister,derdenersten
Traftausgebrachtunddesunsheute
hierversammelthat .DerStadtWien
hatbereitsSeineExzellenzdesReichs¬
KriegsministerunserenDankausge¬
sprochen.Aberwir,ichwaralleinmöchten
aufseineExellenzdenHerrnBürger¬
meistertrastieren .Erist dasüberall
treibendeElement,derdenpatriotischen
GeistindieStadtzuverpflanzenweiß,
deralle Nationalitätenvereinigt ,
sowiewireshabenwollen.Soistes
einVorbildgeworden,undsoerhebe
ichmeinGlasaufseineExzellenz

denHerrnDr .KarlLueger(Stürmischer
anhaltendesBeifall .

Damit,wasdieReihedesOffiziellen
TaftezuEnde.
dieGästebliebenlangein

angeregtenBeisammenseinver¬
sammelt .

DasArrangementdeswohlge¬
langenenAbendslagindenbewährten
HändendesPräsidialvorstandesMag.
RatesD .BiblunddesSekretärsGormann¬
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adPräsenzliste .

GeneralvikarFr .Marschallmit
HermannForsterapost .Geld
vikar KolemanBelopotock ,
der GardeKompagniemandant
Oberst v .Mayer ,

inVertretungdesSr .K.Reg.Rat,Tasch,
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